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Interessenskonflikte

• Forschungsförderung 

– Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung EU - MIND, EU - CoCA)

– Störungen des Sozialverhaltens (=Conduct Disorder; EU - FemNAT-CD; DFG SFB 379)

– Autismus-Spektrum-Störung (DFG - A-FFIP, EU - AIMS2-TRIALS, EU - R2D2, Reiss-Stiftung Frankfurt)

– Kinder und Jugendliche mit Verdacht auf Psychische Störung  (LOEWE – DYNAMIC; Kinderhilfestiftung e.V.)

– Netzwerk Universitätsmedizin (BMBF/Charité)

• Tantiemen & Vortragshonorare

– Bücher zu ADHD, ASD, MDD

– Vorträge in Kliniken / Land Hessen

• AWMF-S3- Leitlinien

– Autismus-Spektrum-Störung – Diagnostik / Therapie (Koordinatorin)

– Fetales Alkoholsyndrom (DGKJP-Delegierte)

– Therapie von Sprach- und Sprechstörungen (DGKJP-Delegierte)

– DGKJP-Vorstand: Mitglied des Leitlinienreferates

• Wissenschaftliche Beratung

–IQWiG (2023/2024): Patienteninfo ASD

–IGES (2024): Evaluation der PEPP-Kodierung für die KJPPP
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Entstehung der ICD-11

ICD-11 = 11. Revision der 
Internationalen Klassifikation von 
Erkrankungen 

herausgegeben von der WHO 
internationale Zusammenarbeit der 
96 Mitgliedsstaaten

• Arbeitsbeginn 2007 (!) 

• Veröffentlichung Beta-Version 2018

• Finalisierung 2019 

• Abstimmung über alle Mitgliedsstaaten

• internationale Anwendung ab 01.01.2022

Ziele 
 Klassifikationen für unterschiedliche Anwendungsbereiche 

= internationaler Standard für Wissenschaft, Kommunikation 
und Information in der Medizin -> Statistiken

kohärente Datenbasis 

Abbildung des Wissenszuwachses 

klinische Anwendbarkeit

wissenschaftlich aktuell und valide 

weltweit anwendbar

Modernisierungsmöglichkeit fortlaufend gemäß technischem 
Fortschritt inhaltlich und praktisch

Komplett digital kostenfrei nutzbar - Browser, Coding Tool, 
Druckversion

einfache Integration in IT-Systemumgebungen

Annäherung an DSM-5 hinsichtlich psychischer Störungen
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1. Stelle = Chapter/ Kapitel

Kapitel 1-9 = Zahl (01-09)
Kapitel 10-27 = Buchstaben
Kapitel 06 = Psychische Störungen 

Y: other specified
Z: unspecified

• Mehr Codes (durch Buchstabe an 2. Stelle) als in ICD-10
(F40.0 vs. 6A40.0 + 6B40.0)

• Buchstabe O und I nicht vorhanden (Verwechslungsgefahr mit 0/1); 
6 A-Z 10 nicht, nur 6A00 oder 6A01 

• 3. Stelle ist nie ein Buchstabe, sonst könnte F*** o.ä. entstehen

• X an 1. Stelle = Extension code – nur in Verbindung mit anderem Code erlaubt

• Cluster Codes möglich, um Zusammenhänge darzustellen Code1/ Code2

6   A   0 5 . 1 (Z, Y)

2. Stelle immer Buchstabe zur 
Unterscheidung ICD-10 Code

3. Stelle = Zahl 0-9; definiert Gruppe/ Top Level Block; 

Dezimalstelle .00 = Spezifizierung
innerhalb des Störungsbild

4. Stelle = Subgruppe

Kodierungslogik und Form

„Mapping“ ICD-10 -> ICD-11
Siehe Link: https://icd.who.int/en/ -> Info

https://icd.who.int/en/


Kodierungskriterien

Klinische Beschreibung – viel Text

• Description

• Inclusions & Exclusions & Index Terms

• Diagnostic Requirements (essential / additional features)

• Boundary with normality (threshold)

• Course features

• Developmental presentations

• Cultural-related factors

• Sex- / Gender-related features

• Boundaries with other disorders and conditions (differential diagnosis)

Aktuell noch keine Forschungskriterien

• DSM-5 wird weiter Grundlage für Forschung sein

• Fortlaufende Evaluation der Klassifikationskriterien für ICD-11 



ICD-11 – WHO – Kapitel 06 und weitere

• Link: https://icd.who.int/en/
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8A05 Tic-Störungen

HA60/HA61 Gender Incongruence



ICD-11 – BfArM – Informationen zur deutschen Übersetzung

• https://www.bfarm.de/DE/Kodiersysteme/Klassifikationen/ICD/ICD-11/_node.html
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https://www.bfarm.de/DE/Kodiersysteme/Klassifikationen/ICD/ICD-11/_node.html


Krankheitsgruppen DSM-5 und ICD-11
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Spezifische Aspekte Kinder- und Jugendpsychiatrie
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Altersübergreifende Kriterien

IQ, Sprache, Motorik unter Neuroentwicklungsstörungen

Parallele Vergabe zahlreicher Diagnosen möglich



Ausgewählte Änderung Neuroentwicklungsstörungen

ASD

• Analog DSM-5: 2 Bereiche

• Spezifizierung IQ/Sprache

Sprache

• Stottern/Poltern -> Speech fluency disorder

• Pragmatische Sprachstörung neu

ADHS

• Altersbeginn vor 12 Jahren

• Subtypen analog DSM-5
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Literaturhinweise Zeitschrift für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
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Ausgewählte Änderungen Psychotische Störungen
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Katatonie Eigenständige Diagnose

Nicht mehr: psychotische Erkrankung

Assoziiert mit anderer psychischer 
Störung (6A40)

Induziert durch Substanzen oder 
Medikamente (6A4)



Ausgewählte Änderungen Stimmungserkrankungen

Bipolar

• Analog DSM-5 Bipolar I & Bipolar II

• mit Zyklothymie 

Depressive 

Störungen

• mit Dysthymie

Episoden

• 6A80 Erkrankungsverläufe von 
affektiven Episoden
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Ausgewählte Änderungen Angststörungen

Trennungs-

angst

• Kann auch im Erwachsenenalter diagnostiziert werden

• Kann sich auch auf die eigenen Kinder beziehen

Selektiver 
Mutismus

• Gehört zu den Angststörungen analog DSM-5

• Soziale Phobie kann zusätzlich kodiert werden

Generalisierte

Angststg.

• Kann in allen Altersgruppen diagnostiziert werden.

• „Emotionale Störung“ entfällt (für alle Angststörungen)
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Ausgewählte Änderungen Zwangsstörungen

OCD

• Differenzierung in Obsessions und Compulsions analog DSM-5

• Subkategorien mit oder ohne Einsicht 

Horten

• Eigenständige Diagnose analog DSM-5

• Subkategorien mit oder ohne Einsicht 

Zusätzliche 
Erkrankungen

• Körperdysmorphe Störung

• Olfaktorische Referenzstörung

• Körperbezogene repetitive Verhaltensstörungen (z.B. Trichotillomanie)
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Neuerung: Zusammenfassung Belastungsassoziierte Störungen
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Trauma-
assoziiert

PTBS

Komplexe 
PTBS

Spezifische 
Ereignisse

Anhaltende 
Trauerstörung

Anpassungs-
störung

Bindungsstörung

reaktiv

mit 
enthemmtem 

Verhalten



Verteilung der Diagnosekriterien: Beispiel N=88 mit Trauma-Erfahrung
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Neuerung: Dissoziative Störungen
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Zahlreiche neue Diagnosen

• Trance

• Identität

Abgrenzung zu anderen 
Erkrankungen / Validität unklar

• PTSD / komplexe PTSD

• Psychotische Erkrankungen



Ausgewählte Änderungen Essstörungen
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Neue 
Diagnosen

Binge Eating Störung analog DSM-5

Störung mit Vermeidung oder 
Einschränkung der 
Nahrungsaufnahme (ARFID)

Fütterstörungen („sonstige“)

Keine „atypischen“ Formen mehr



Literaturhinweise Zeitschrift für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
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Änderung Somatoforme Störungen
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Neue 
Diagnose-
Kategorie

Somatische Belastungsstörung oder 
Störungen der Körpererfahrung

Darunter:

6C20 Somatische Belastungsstörung

6C21 Körper-Integritäts-Identitätsstörung
[BIID]



Literaturhinweise Zeitschrift für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
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Störungen durch Substanzgebrauch oder Verhaltenssüchte

Professorin Dr. Christine M. Freitag, Frankfurt
DGKJP-Online-Vortrag, 16. April 2025

Diagnosen Störungen durch Substanzgebrauch:

Teilweise neue Substanzen

Störungen aufgrund von Verhaltenssüchten

-> Computerspielstörung

Einschränkung:

Nicht alle Substanzen aufgeführt

Pathologischer Medienkonsum nicht voll erfasst



Disruptives Verhalten oder dissoziale Störungen – ähnlich DSM-5
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Diagnosen

neu

6C90 Störung des Sozialverhaltens mit 
oppositionellem, aufsässigem Verhalten

-> mit/ohne und chronischer Reizbarkeit oder Wut

6C91 Störung des Sozialverhaltens mit dissozialem 
Verhalten

-> Beginn Kindes- oder Jugendalter

Spezifizierungen möglich:

6C9x.y0 with limited prosocial emotions 

6C9x.y1 with typical prosocial emotions
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